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þ Die heutigen Schüler sitzen viel zu
viel vor dem Computer und bewegen
sich zu wenig. Dieser Meinung ist
Hans Thomas, Sportlehrer und Mitor-
ganisator des „Asklepios“-Laufes, der
am Dienstag, 2. September, rund um
das Goethe-Gymnasium-Germers-
heim (GGG) stattfindet. Anstoß zu
dem Lauf hatte der Medizinische Di-
rektor des Asklepios Krankenhauses
Germersheim, Christoph Beyerlein-
Buchner geliefert, der an die Schule
herangetreten war.

Kaum ein Schüler sei, statistisch gese-
hen, heute noch außerschulisch in
Sportvereinen tätig, und dies wirke
sich negativ auf die Gesundheit der
Kinder und Jugendlichen aus, erläu-
tert der Direktor des GGG, Wolfgang
Meißner. Einer Veröffentlichung von
Günter Berg, Präsidiumsbeauftragter
des Landessportbundes Rheinland-
Pfalz zufolge, tragen Kinder, die kei-
nen Sport machen, oft Haltungsschwä-
chen und -schäden, Kreislaufschwä-
chen und Übergewicht als Folgen da-
von.

Das GGG sucht nun nach sinnvol-
len Ansätzen, dieser Problematik Herr

zu werden. Deshalb sind Änderungen
im Sportunterricht erforderlich. Es sei
geplant, das Lauftraining zu erwei-
tern, sagt Thomas, denn das übliche
Ausdauertraining, das heißt durch-
schnittlich zehn bis 15 Minuten am
Stück laufen, findet er, sei zu kurz.
Man wolle es bis auf 25 Minuten erwei-
tern, wenn nicht sogar bis zu einer hal-
ben Stunde, wie das auch in den
Grundschulen üblich ist, wenn Kinder
ihr Laufabzeichen machen.

Zunächst steht jedoch der „Askle-
pios“-Lauf im Vordergrund. An die-
sem Tag sollen die Klassenstufen fünf
bis elf eine Strecke von 2,6 Kilome-
tern rund um das Gymnasium zurück-
legen, egal ob sie joggen oder gehen.
Denn die Freude an der Bewegung sei
Sinn und Ziel der Sache, sagt Meiß-
ner. Es ginge darum, sich selbst zu be-
weisen, dass man in der Lage ist, diese
Strecke zu bewältigen. Die Strecke sol-
le zwar in 20 Minuten zu schaffen
sein, Zeiten würden jedoch nicht ge-
messen, ergänzt Thomas.

Halbstündlich soll jeweils eine Stu-
fe mit dem Lauf beginnen – angefan-
gen bei den fünften Klassen. Man wol-
le jede Klassenstufe in einer anderen

Farbe laufen lassen, um damit beson-
dere Akzente zu setzen, sagt Hans
Thomas. Landtagsabgeordnete, der
Landrat Fritz Brechtel, Vertreter der
Stadt Germersheim, die Krankenversi-
cherungen und auch Mitarbeiter der
RHEINPFALZ sind dazu eingeladen,
beim Abschlusslauf mitzumachen.
Hans Thomas fügt hinzu, dass man
mit einem Rahmenprogramm den gan-
zen Tag dem Sport widmen möchte:
Die MSS 13 bietet gesunde Verpfle-
gung an, das „Body+Grips-Mobil“ vom
Jugendrotkreuz steht zur Verfügung
und Tanz- und Rope-Skipping-Work-
shops werden angeboten.

Die Meinungen der Schüler sind
hingegen gemischt. Während viele
den Müßiggang dem Langstrecken-
lauf vorziehen würden, freuen sich
aber alle über den unterrichtsfreien
Tag.

Für die Zukunft hoffe man, da sind
sich Wolfgang Meißner und Hans Tho-
mas einig, auch die anderen Germers-
heimer Schulen zu einem solchen
Lauf zu animieren und diesen Tag in
den darauf folgenden Jahren mit ih-
nen gemeinsam veranstalten zu kön-
nen. (hkt)

þ Mit einer großen öffentlichen Sil-
vesterparty auf dem Rathausplatz in
Sondernheim und einem furiosen
Feuerwerk startet die Gemeinde Son-
dernheim in das Jubiläumsjahr 2009:
700 Jahre Schiffer- und Fischerdorf
Sondernheim gilt es gebührend zu fei-
ern. Mit diesem ganz besonderen Sil-
vesterknaller – für Verpflegung und
Musik wird auch gesorgt sein – wird
ein Veranstaltungsreigen im Dorf er-
öffnet, dessen Höhepunkt wohl das
Festwochenende sein wird. Für den
Terminkalender und den Urlaubs-
plan der Sondernheimer: Gefeiert
werden das Dorffest und das Jubilä-
um im ganzen Dorf vom 12. bis 14.
Juni 2009. Aber nicht nur.

Seit April vergangenen Jahres trifft
sich das neun Personen umfassende
Organisationsteam. Inzwischen ste-
hen die wesentlichen Säulen des Ver-
anstaltungsprogramms fest, die Rolf
Glück und Peter Meyer, Mitglieder im
Organisationsteam, erläutern. „Das ist
das offizielle Programm, für das die
Gemeinde verantwortlich zeichnet“,
betonen sie. Alle Vereine sind zusätz-
lich aufgerufen, besondere und viel-
leicht auch im Jubeljahr einmalige Ver-
anstaltungen gleich welcher Art durch-
zuführen, um das Festivitätsangebot
zu bereichern. So ein Jubiläumsjahr
sei eine gute Gelegenheit, die Verbun-
denheit zum Dorf – Dorfgemeinschaft
im wahrsten Sinne – zu beweisen.
„Wir sind hier auch auf die Kreativität
der Vereine oder in der Bevölkerung
angewiesen“, sagen sie. Fast alles sei
möglich und werde von der Gemeinde
nach besten Kräften unterstützt, beto-
nen Meyer und Glück.

Aus Anlass des Dorfjubiläums wird
der Neujahrsempfang der Stadt Ger-
mersheim in die Tulla-Halle nach Son-
dernheim verlegt (11. Januar). Für den
Mai ist ein feierliches Gelöbnis der
Bundeswehr in der Sondernheimer
Sportanlage geplant. Am 23. Mai wird
es beim Jubiläumsfestakt hochoffiziell:
Zum Festakt eingeladen ist Schirm-
herr Ministerpräsident Kurt Beck. Au-
ßerdem wird es einen Vortrag zur Son-
dernheimer Historie geben.

Im Juni wird wieder einmal „Sunn-

remer Dorffescht“ gefeiert, werden
Fahnen gehisst, Höfe und Plätze ge-
schmückt und im „Dorf“ gefeiert. Was
die Vereine sich zum Dorffest werden
einfallen lassen, steht noch nicht fest,
einige haben sich bereits ihre „Fest-
plätze“ reserviert, andere können sich
noch einklinken.

Alle Sondernheimer Bürger können
schon einmal anfangen, in alten Klei-
derkisten und Truhen zu kramen, um
eventuell historische Kleidung von Fi-

schern, Schiffern, Marktfrauen und
ähnliches zu finden. Die Helfer in den
Schänken auf der Festmeile sollen his-
torische Kleidung tragen. Diese wäre
aber auch das passende Outfit für den
historischen Festumzug.

Der Hof des Martin-Luther-Gemein-
dezentrums wird im Juni zur Festspiel-
bühne: Der in Sachen dorfhistorische
Bühnenstücke erfahrene Autor Hugo
Wunsch aus Philippsburg arbeitet an
einem Bühnenstück für Sondernheim.

Schon fleißig gesammelt werden Fo-
tos aus alten Zeiten, die vom Leben im
Dorf zeugen. Am Dorffestwochenen-
de werden diese innerhalb einer Aus-
stellung in der Tulla-Halle zu sehen
sein. Aufgelegt wird auch ein Ge-
schichtsbuch ganz besonderer Art:
Eine Festschrift über 700 Jahre Son-
dernheim.

Im Dezember 2009 ist ein Weih-
nachtssingen Sondernheimer Chöre
vorgesehen, und überlegt wird mo-

mentan auch, das Jahr so enden zu las-
sen, wie es begonnen wurde: Mit einer
krachenden Silvesterparty.

Einzelheiten zum Jubiläumsjahr
sind auf der Sondernheimer Homepa-
ge unter www.sondernheim.de einzu-
sehen. Anregungen und Ideen aller
Art nehmen die Mitglieder des Organi-
sationsteams Gerd Herr, Rolf Glück,
Peter Meyer, Wilfried Kern, Horst Rie-
der, Karin Eschermann, Ralf Klemm
und Dieter Moos, entgegen. (evs)

redwor@rheinpfalz.de

Mit einem zur Dorfgeschichte passend gestalteten Festwagen präsentierte sich die Gemeinde schon jetzt bei Festumzügen in der Umgebung, um auf das
Jubiläum im Jahr 2009 aufmerksam zu machen.  —FOTO: THÜRING
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Vorhersage: Heute
ziehen nach teil-
weise freundli-
chem Beginn
dichtere Wolken-
felder auf und es

kommt zu Regen-
schauern und örtlich

kurzen Gewittern. Es ist recht
schwül bei 22 bis 24 Grad. Morgen
wechseln sich heitere und wolkige
Phasen ab und es fällt kaum noch Nie-
derschlag. Mit 23 bis 25 Grad wird es
angenehm warm. Am Sonntag ist es
heiter bis wolkig, die Temperaturen
liegen bei 26 Grad.
Gestern, 13 Uhr: wolkig, 22,5 Grad;
Höchstwert Mittwoch: 25,7 Grad;
Tiefstwert Nacht zu Do.: 13,7 Grad;
Niederschläge in 24 Stunden: keine;
Luftfeuchtigkeit: 66 Prozent;
Luftdruck: 1020 hPa; Tendenz: fal-
lend.
Ozon (Messpunkt Wörth/gestern, 13
Uhr): 74 Mikrogramm/Kubikmeter
Luft (Landesamt für Umweltschutz).
Heute vor einem Jahr: Wechselnd be-
wölkt aber kaum Niederschlag bei 23
Grad.
Quelle: www.klimastation-hoerdt.de
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Nicht fremdenfeindlich:
Schlägerei zwischen Kindern
Zu Streitigkeiten zwischen zwei tür-
kischen Kindern und zwei Schülern,
alle aus Germersheim, kam es am
Mittwoch gegen 16 Uhr in Germers-
heim auf dem Königsplatz. „Nach-
dem zunächst ein fremdenfeindli-
cher Hintergrund nicht ausgeschlos-
sen werden konnte, brachten die
schnellen, umfangreichen Ermittlun-
gen der Polizei andere Aspekte zum
Vorschein“, heißt es im Polizeibe-
richt. Danach provozierten die türki-
schen Jungen die Schüler mit einem
Feuerzeug. Es folgten wechselseitig
verbale Streitigkeiten, die zum Teil
mit beleidigenden Worten ausgetra-
gen wurden. Nach einiger Zeit flüch-
teten die beiden Kinder um eine Stra-
ßenecke. Hierbei prallte einer der tür-
kischen Jungen gegen eine Schilder-
stange und verletzte sich dabei an
der Nase und der rechten Hand. Die
Ermittlungen, in die sich das Polizei-
präsidium Ludwigshafen einschalte-
te, ergaben keine Hinweise darauf,
dass die Streitigkeiten einen fremden-
feindlichen Hintergrund hatten. Die
Verletzungen dürften ausschließlich
Folgen eines Unglücksfalles sein.
Der Vorfall wurde eventuell von ande-
ren Zeugen beobachtet. Diese wer-
den gebeten, sich bei der Polizeiin-
spektion Germersheim zu melden,
Telefon 07274 9580. (pol)

Täter gesucht: Zeugin
beschreibt Verdächtigen
1200 Euro Sachschaden entstand bei
den Aufbrüchen der Kleiderspinde
und Büros in der Asklepios-Klinik
(wir berichteten) sowie im Caritas-Al-
tenheim in Germersheim am Sams-
tag zwischen 6 und 16 Uhr. Ein im
Umfeld des Altenheims aufgefallener
Verdächtiger wurde nach Polizeianga-
ben jetzt von einer Zeugin wie folgt
beschrieben: zirka 50 Jahre alt, 1,80
Meter groß. Bekleidet war der Mann
mit einem bunt karierten Hemd. Auf-
grund der Vorgehensweise handelt
es sich vermutlich um den selben Tä-
ter wie bei den Einbrüchen in der As-
klepios-Klinik. In der Klinik wurde
unter anderem ein Handy im Wert
von 150 Euro entwendet. Hinweise
an die Polizeiinspektion Germers-
heim unter der Rufnummer 07274
9580. (pol)

wieder entdeckt

Eine Überraschung für die Bewohner
des Alten- und Pflegeheims St. Elisa-
beth in Germersheim hatte der Ver-
kehrsverein vor 30 Jahren auf Lager.
Mitglieder des Vereins überraschten
die Senioren mit Kaffee und Kuchen,
Eis und einem deftigen Imbiss. Abge-
rundet wurde der Schmauß durch
die Klänge einer kleinen Kapelle, die
der Verkehrsverein ebenfalls organi-
siert hatte. (lh)

Volksläufer trainieren regelmäßig. Mit dem Lauf soll bei lethargischen Schü-
lern das Interesse an der Bewegung geweckt werden.  —ARCHIVFOTO: VAN
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þ Die Anlieger der Bahnhofstraße er-
achten es als nicht notwendig, dass
ihre Straße in nächster Zeit ausge-
baut wird. Dies machten sie bei einer
Anliegerversammlung vergangene
Woche, in einem Schreiben an Orts-
bürgermeister Ulrich Lothringen
(CDU) sowie bei der Ratssitzung am
Mittwoch deutlich. Wie bereits berich-
tet, beabsichtigt die Gemeinde, bei Ka-
nalarbeiten der Verbandsgemeinde-
werke 2009 die Straße auszubauen.

Das Alter der Straße beträgt laut Loth-
ringen „zwischen 30 und 40 Jahre“.
Nehme die Gemeinde den Ausbau
während der Kanalsanierung in An-
griff, werde ein „enormer Betrag“ ein-
gespart, da sich die Werke an der Maß-
nahme finanziell beteiligen müssten.
Ein Vollausbau, der etwa 345.200 Euro
koste, berge für die Zukunft am we-
nigsten Risiken, so der Bürgermeister.
Abzüglich der von den Werken zu tra-
genden Kosten (92.200 Euro) und ei-
nes 30-prozentigen Gemeindeanteils
(75.900 Euro), müssten rund 177.000

Euro auf die Anlieger umgelegt wer-
den. Dies entspreche einer Summe
von 16,01 Euro pro Quadratmeter.
Eventuell könne der Gemeindeanteil
auf 40 Prozent erhöht werden, so Loth-
ringen. Diesbezüglich wolle er sich
mit dem Gemeinde- und Städtebund
in Verbindung setzen: „Dann muss
noch mal neu gerechnet werden.“ Ver-
ständnis äußerte er für die Anlieger:
„Das ist ein Batzen Geld.“

„Es solle geprüft werden, wie in ver-
gleichbaren anderen Straßen, bei-
spielsweise „Am Sträßel“, abgerechnet
wurde“, schlug Rainer Sprenger
(CDU) vor. Ernst Gamber befürchtet,
dass der Verkehrsweg – würde er
nicht ausgebaut – hinterher wie ein
„Flickenteppich“ aussieht. Gamber for-
derte deshalb ein größeres Entgegen-
kommen der Werke. Schließlich mach-
ten diese die Straße in wesentlichen
Teilen kaputt. Falls der Ausbau nicht
in Angriff genommen werde, sparten
die Bürger jedoch nur momentan
Geld. „Entweder wir machen etwas
richtig oder nichts“, so Gamber.

„Ohne Ausbau hält die Straße maxi-
mal zehn Jahre. Dann müssen die Bür-
ger alles voll bezahlen – auch das, was
jetzt die Werke übernehmen würden“,
sagte Helmut Seither (SPD). Für die
Anlieger seien die Beträge jedoch jetzt
schon „Riesenbrocken“. Hubert Gam-
ber (WVL) regte an, „das Ganze mit
anderen Zahlen nochmals durchzu-
rechnen“ und das Ergebnis den Betrof-
fenen mitzuteilen. „Ich habe die Ver-
mutung, dass die Kosten wie in der
Burgstraße weiter in die Höhe gehen“,
fügte Heinz Hellmann (FWL) an. Da
„einige Sachen noch geklärt werden
müssen“, empfahl Lothringen die An-
gelegenheit zunächst in den Bauaus-
schuss zu verweisen. Im Spätjahr müs-
se jedoch der Rat entscheiden.

Bahnhofstraßen-Anlieger Michael
Becker machte auf RHEINPFALZ-An-
frage deutlich, dass die Betroffenen
mit Kosten bis zu 2000 Euro einver-
standen gewesen wären. Nach den vor-
läufigen Berechungen müssten die An-
lieger jedoch zwischen 7000 und
12.000 Euro zahlen, kritisierte er. (nti)

þ Über einen besser ausgefallenen
als ursprünglich geplanten Jahresab-
schluss 2007 freute sich Westheims
Ortsbürgermeisterin Inge Volz (SPD)
bei der jüngsten Ratssitzung: „Wir
können sehr zufrieden sein.“ War im
Verwaltungsetat 2007 einst ein Fehl-
betrag von 490.000 Euro eingeplant,
wurde die Summe auf rund 350.000
Euro gemindert. Dieses Defizit bein-
halte jedoch noch den Fehlbetrag aus
2005 in Höhe von 311.550 Euro, wo-
durch das tatsächliche Minus im Jahr
2007 lediglich 38.000 Euro betrage.

Der Rat stimmte der Jahresrechnung
2007 zu und erteilte einstimmig Ent-
lastung, nachdem der Vorsitzende des
Rechnungsprüfungsausschusses Otto
Hoffmann (CDU) keine Beanstandun-
gen zu vermelden hatte.

Mit der Erschließung des Baugebie-
tes „Obere Straße“ sind die Pfalzwerke
beauftragt. Diese haben nun bei vier
Firmen Angebote eingeholt. Das güns-
tigste schloss mit einer Summe von
166.000 Euro ab. Die Arbeiten starten

Anfang September. Neun Bauplätze
sollen entstehen.

Da für den Grabaushub auf dem
Friedhof nicht mehr Reiner Beslmeisl
aus Lingenfeld, sondern nunmehr die
Firma Erbe aus Waghäusel-Wiesen-
thal zuständig ist und die Abrechnung
nun, anders als zuvor, über die Verwal-
tung erfolgt, musste der Rat die Fried-
hofsgebührensatzung ändern: Für das
Öffnen und Schließen eines Reihen-
oder Einzelgrabes fallen danach Kos-
ten an von 350 Euro, für ein Famili-
en-/Doppelgrab 400 Euro, für ein Ein-
zeltiefgrab 420 Euro sowie für eine Ur-
nenbestattung durch Gemeindebe-
dienstete 100 Euro.

Ortsbürgermeisterin Inge Volz sag-
te zum Thema „Verkehrsberuhigung“,
dass der Landesbetrieb Mobilität
(LBM) derzeit noch an der „Feinab-
stimmung“ arbeite: Grundsätzlich sei
die Behörde mit der Planung jedoch
einverstanden. Es gehe nur noch um
Kleinigkeiten. Eine Testphase in der
Unteren Straße sei nicht mehr notwen-
dig. (nti)

Spaß an Bewegung beim „Asklepios“-Lauf
GERMERSHEIM: Das Goethe-Gymnasium-Germersheim setzt sich für die Gesundheit seiner Schüler ein

Wetter am Rhein

Organisatoren hoffen auf viele Ideen für Jubiläum
GERMERSHEIM: Vorschau auf Feiern zu 700 Jahre Schiffer- und Fischerdorf Sondernheim im Jahr 2009

Redaktion Germersheim:

Anlieger wollen keinen Ausbau
LUSTADT: Lothringen will Gemeindeanteil für Bahnhofstraße erhöhen

Defizit 2007 verringert
WESTHEIM: Rat ändert Friedhofssatzung
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